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 16. September 2019  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . eine abwechslungsreiche Wo-

che liegt hinter dem slotracenden Westen.  

An den Abenden gabôs den zwei Mal den Ro-

bert Raceway in Velbert. Einerseits für den 

fünften Lauf zum Preô59 GP am Donnerstag 

und andererseits für den 6. Lauf zur Duessel-

Village 250. Am Wochenende gingôs dann 

zwei Mal zum Niederrhein. Einerseits für das 

245-Teamrennen zu Slotracing & Tabletop in 

Lintfort und andererseits für den fünften Lauf 

zum NASCAR Winston Cup zum SRC Mün-

delheim . . .  

Wie so oft lässt die westliche Terminplanung 

für die kommenden zwei Wochen heftig die 

Stirn runzeln. Am nächsten Wochenende wird 

lediglich die Carrera Panamericana in der Du-

isburger Rennpiste ausgetragen ï und das 

übernächste Wochenende ist gänzlich veran-

staltungsfrei!? Weiter gehtôs dann erst mit 

Classic Formula und DTSW am ersten und 

langen Oktober Wochenende  . . .  

Die ĂWILD WEST WEEKLYñ Nr. 681 berichtet 

vom Preô59 GP in Velbert sowie vom 245-

Tourenwagen-Teamrennen in Kamp-Lintfort...  
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Preô59 GP um den Bergischen Löwen  
5. Lauf am 12. September 2019 in Velbert  

geschrieben von Nick Speedman  

Bereits im Jahre 2018 kam Robert mit der für 

typischen Aussage ĂHömma, wir könnten auch 

mal bei mir ein Rennen fahren!?ñ. Daraus 

wurden dann in der vergangenen Woche direkt 

an zwei aufeinander folgenden Tagen gleich 

zwei Mal!εζηθ   

  
Einmal am Donnerstagabend die Pre´59 GP 

und tags drauf die Duessel-Village 250 mit 

den Nascar 124 Boliden.  

Unterschiedlicher war es nicht möglich: Die 

leichten 125g Formel Fahrzeuge und die 215g 

NASCAR. Dazu beide mit den gleichen klei-

nen Fox Motoren befeuert.  

 
éTrainingsphase noch im Abendlicht!  

Um es vorweg zu nehmen: Beide Rennabende 

waren ein voller Erfolg und haben gehörigen 

Spaß gemacht.  
 
Slotkollege ĂFriederñ hat zu seinem Ergebnis-

protokoll und Rennbericht wie folgend die 

ĂWestschleifeñ beschrieben:  

ĂMit seiner āWestschleifeó hat Robert eine 33m 
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lange, 4-spurige Carrera-

Schiene in Nürburgring-

Atmosphäre geschaffen, 

die einfach begeistert. 

ĂMit seiner āWestschleifeó 

hat Robert eine 33m lange, 

4-spurige Carrera-Schiene 

in Nürburgring-

Atmosphäre geschaffen, 

die einfach begeistert.  

Jeder der schon einmal am 

Ring gezeltet hat, konnte 

eine große Zahl realisti-

scher und liebevoll ausge-

führter Detailszenen wie-

derfinden. Die Bahnteile 

sind sehr vorbildentspre-

chend ï und selbst die 

Streckengraffitis des Nür-

burgrings fehlen nicht. Dazu eine Streckenfüh-

rung mit für eine Slotstrecke relativ großen 

Höhenunterschieden, die den Charakter eines 

Eifelkurses noch unterstreichen.  

 
é an der ĂHohen Achtñ sind die Boliden am 

weitesten entfernt..!! 

Die Strecke ist zwar bei weitem nicht so 

schwierig wie ihr Vorbild, aber sie ist keines-

falls ohne Würze und Ecken, die man einfach 

üben muss. Vor allem hat Robert es sehr gut 

verstanden, einen Ăbeliebtenñ Fehler zu ver-

meiden. Trotz einer umfangreichen Land-

schaftsgestaltung und -ausstattung gibt es ei-

gentlich keine Streckenteile, die nicht ausrei-

chend einsehbar sind.  
 
Vielleicht mit einer einzigen kleinen Ausnah-

me. Die schnelle und schwungvoll zu befah-

rende, asphaltgrau gestrichene, recht steile 

Abfahrt von der ĂHohen Achtñ endet in der 

Ebene in einer eigentlich ganz einfachen 90 

Grad Linkskurve, die jedoch teilweise von ei-

ner Überführung verdeckt wird. 

éhier strahlt  noch die Abendsonne vom Wes-

ten!  

Zwar lässt sich der Bremspunkt noch ganz gut 

einsehen, aber - und das ist die Schwierigkeit 

dieser Kurve - nicht mehr der Beschleuni-

gungspunkt. Das führt dazu, das man häufiger 

mal genau den einen Sekundenbruchteil zu 

früh auf dem ĂGasñ ist, der zu den bekannten 

Konsequenzen führt.  

War dann er Hintermann auch noch dicht hin-

ter einem, ist das Chaos unter der Brücke pro-

grammiert. Hat man es aber einmal Ădraufñ, 

steht schnellen und sicheren Runden auf der 

Westschleife nichts mehr im Weg.ñ 
 
éZitat ĂFriederñ Ende!  

 

 

Adresse: 
Westschleife im Architekturbüro ASG  

Bergsiche Str. 22a  

41569 Velbert  

 

Strecke  

4-spurig Carrera, 33m lang  

mit beeindruckender Landschaftsgestaltung  

Dualbetrieb auf den Spuren 3 und 4  
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édie Zigarren-Racer: v.l.n.r. Robin, FrankB, 

FrankM und Robert   

Und genauso war es  auch während der Trai-

ningsfahrten. Die Zeiten variierten ganz erheb-

lich, da man erst Vertrauen in seine und die 

Fähigkeiten der Boliden aufbauen musste.  

Aus dem Trainingsabend wussten wir, dass die 

kleinen Dinger auch mal eine 8,8 ï 8,4s als 

schnellste Zeit fahren konnten.  
 
Aber nun zu den Gästen des Abends. Zu den 

bekannten Gesichtern, die teilweise an allen 

fünf Rennen teilgenommen hatten, erschien als 

neuer Zigarrentreiber aus dem Bergischen 

ĂRobinñ, den wir hier recht herzlich begrüßen.  

Er wurde von Rainer betreut und mit Material 

versorgt.  

 

 

Die angetretene Zahl von 10 Racern ergab eine 

2*5er Gruppeneinteilung mit einer Fahrzeit von 

4*6 Minuten.  

 
éBlick von der Bahn in den Office-Bereich  

Da die Fähigkeiten des Hausherrn Robert hoch 

eingeschätzt wurden, wurde er in die vermeint-

lich schnellere Gruppe eingeteilt. Wodurch 

Ralf direkt mit der ersten Gruppe startete.  

 
éHeiko als Rennleiter!  

Damit gingen auf die erste Reise: Ralf, Heiko, 

Carsten, Rainer und Robin.  

Schnell war zu erkennen, dass Ralf sich an die 

Spitze der Gruppe setzen wird und zeigte, dass 

man jenseits von 35 Runden in den 6 Minuten 

fahren musste.  

Rainer und Carsten folgten noch in der glei-

chen Runde. Konnten aber auf die Renndauer 

nicht den Anschluss zu Ralf aufrechterhalten. 

Damit wurde Ralf mit 146,80 Runden zum 

Laufsieger.  

 

Die zweite Startgruppe folgte direkt mit den 

Racern Frieder, Ingo, FrankM, FrankB und als 

Nachrücker Robert.  

Der Berichterstatter konnte seinen Boliden 

(neue nicht ausreichend eingefahrene Reifen 

und falsche Leitkielhöhe, sorry!) nicht erfolg-

reich im Slot halten, sodass mir erlaubt wurde 

auf einen der Leihwagen umzusteigen. Damit 

war das Rennen ohne weitere Unterbrechun-

gen für die Mitstreiter in der Gruppe frei.  

Und eigentlich konnten nur die drei erfolgrei-

chen ĂFrieder, Frank und Robertñ untereinan-

der beobachten, wer wo in welcher Kurve sich 

befand und wie der eine oder andere sich wie-

der näherte.  
 
Zigarrenjockey Frieder war überwiegend in 

Führung und musste seinen Vorsprung letzt-

endlich verwalten. Für die Zuschauer waren 

alle drei nahe beieinander, jedoch Robert fehl-

te bereits eine Runde. Der Auslauf war dann 

besonders beeindruckend: Robert als P3 lag 

bei 40 Teilmetern, Frieder als Tagessieger (P1) 

lag bei 38 Teilstrichen und FrankM (P2) bei 33 

Teilstrichen. Gratulation an die vorgenannten 

drei Racer! ! 
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édie erste Startgruppe  
 

édie schnelle Startgruppeé!! 

Neben der allgemeinen 

Bewunderung des Race-

tracks danken wir Robert 

für seine Gastfreundschaft 

und für die Verpflegung 

mit Getränken, leckeren 

Schnittchen und den Hans 

Riedl Produkten.  

Weiterhin freuen wir uns 

auf einen baldigen Anlass, 

mal wieder auf der ĂWest-

schleifeñ in Velbert fahren 

zu dürfen.  

 

 
  
Die Pre´59 findet am 13. 

November in Düsseldorf 

auf der SOKO-Keller Bahn 

ihren Jahresabschluss. 

 

 

Alles Weitere gibtôs hier:  

Rennserien-West  /  

Preô59 Grand Prix   

 
 

 

http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rpre59.htm
http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rpre59.htm
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Gruppe 2 4 5  
3. Lauf am 14. September 2019 in Lintfort    

 
Groß und klein, bunt gemischt ï das 245-Teamrennen, heuer für die Tourenwagen . . .  

245-Teamrennens, die Zwölfte ï nach zwei 

wechselnden Austragungsorten (Arnsberg und 

Wuppertal) gingôs in der Folge für vier Jahre 

ins ScaRaDo. Seit 2014 ist Slotracing & Tab-

letop in Kamp-Lintfort der fixe Austragungs-

ort; nun also zum sechsten Mal . . .  

Die drei Gruppen der 245 werden im Team-

rennen jährlich abwechselnd gefahren. Heuer 

standen die Tourenwagen der Gruppe 2 auf 

dem Programm. Anno 2016 lagen am Ende 

zwei ĂZwergeñ mit Profi-Besatzungen vorn, 

gefolgt von drei Capris. Diesen Zieleinlauf 

würde es in diesem Jahr kaum geben ï die 

BMW-Fraktion aus Emsdetten und Schwerte 

glänzte zuletzt mit überragender Performance 

und würde das Ford-Triple sicherlich vehe-

ment zu verhindern suchen . . .  
 

Austragungsort  
Slotracing & Tabletop  

Oststr. 31  

47475 Kamp-Lintfort  

URL  

www.slotracing-tabletop.de  

Strecke  

4-spurig,  Carrera,   

ca. 32,0m lang  

6-spurig,  Carrera,   

ca. 43,65m lang  

 

Kompakt  
Wetter  21°  

heiter bis wolkig  
 

Grip  Grip nach Intensiv-Putzen Gr.2-ange-

messen, top und extrem konstant  

am Start   12 Teams  

  2 Startgruppen (6-6)  

Fahrzeit  drei Durchgänge á 6*7 Minuten pro  

Team . . .  

Bahn-

spannung  

20,0 Volt  

Neues   ein Fahrer (zumindest Ăso gut wieñ!) / 

vier Autos  

Yellow 

Press  

Lucky hat Aussetzer!  

Zeitplan  Start: 12:20 Uhr  

Ziel: 19:00 Uhr  

http://www.slotracing-tabletop.de/
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Racing  P1 bis P3 sind spätestens nach dem 

Mitteldrittel klar. Der ĂPQñ-Mini vor 

dem ĂZSBñ-Capri vor dem einzigen 

Z28 im Feld . . .  

von P4 bis P10 wechseln noch alle 

Positionen im Schlussdrittel . . .  

P4 und P5 trennen 7 TM; zwischen P6 

und P7 sindôs 28 TM . . .  
 

Freitag  
Um ausreichend Helfer fürôs Bahnputzen 

zu haben, hautôs den Auftakt des 245-Renn-

Wochenendes immer weiter nach hinten. Ab 

17:00 Uhr sollte der Lappen geschwungen 

werden ï immerhin sechs Folks standen bereit. 

Sie wurden im Verlauf noch durch weitere 

Jungs verstärkt ï und das tat richtig Not! Nach 

den eher merkwürdigen Grip-Verhältnissen in 

2018 würde der 44m Kurs in fünf Durchgän-

gen extrem gründlich gesäubert, was mit eini-

ger Arbeit verbunden war . . .  

Gelohnt hatôs allemal! Bereits zum Abend hin 

war gut fahren. Der Grip blieb sehr konstant 

(und ohne die 2018er Delle!) auf diesem sehr 

tourenwagenverträglichen Level bis zum Ren-

nende am Samstagabend. Die Cars mit der 

schmalen Spur hatten leichten Slide, kamen 

aber dennoch auf ordentliche Rundenzeiten!  

Zur Verdeutlichung: Die siebt-Platzierten vom 

Samstagabend hätte im Vorjahr mit ihrer er-

zielten Rundenzahl das Teamrennen mit 6 

Runden Vorsprung (vor den ĂPQñ!) locker 

gewonnen! Wohlgemerkt mitôm Gruppe 2 

Tourenwagen gegen die versammelte Gruppe 

4 GT Elite . . .  

Herzlicher Dank also an alle Helfer aus dem 

Staubsaugergeschwader fürôs Schuften!!  

 
Hausfrauen-Party  oder Slotracing-Event!?  

Das eigentliche Training nahm nur behut-

sam Fahrt auf. Zwar standen im Laufe des 

Freitags 22 der gemeldeten 24 Fahrer an der 

Bahn ï es gab aber einfach zu viel zu erzählen. 

Und das spätsommerliche Wetter lud zum 

Draußensitzen ein . . .  

 
Die 245 braucht mehr Werbung! Die ScaRaDo 

Jungs sind für jeden Spaß gut . . .  

Wie üblich war als erstes die 10s-

Schallmauer zu überwinden. Am späteren 

Abend gingôs in der Spitze hinunter bis auf 

9.2er Zeiten. Wobei der Wert dieser Top-

zeiten ï erzielt mit eigenen Rädern ï halt nur 

schwierig einzuschätzen war . . .  

Die wahre Performance würde man erst im 

Warmup Samstagfrüh sehen können, wenn die 

ausgegebenen Pneus montiert wurden!  
 

Die letzten Tester räumten den Saal gegen 

Eins. Dann gabôs lediglich noch eine kompak-

te 2er After-Trainings-Party der Mobilheimbe-

sitzer aufôm Hof . . .  

 
Am Ende der After-Trainings-Party hatte man 

sich anscheinend nicht mehr viel zu sagen!?εζηθ   

 
Ein Mi tsubishi Colt im Anflug . . .  




















